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„Erwachsen werden“
+ „Lions-Quest – Erwachsen werden“
ist ein zertifiziertes Jugendförder-
programm für Schüler im Alter von
zehn bis 14 Jahren. Organisiert und be-
treut wird es vom Hilfswerk der Deut-
schen Lions.

Schorndorf-Weiler.
Im Weihnachtskonzert des Liederkran-
zes Weiler am Sonntag, 1. Dezember,
führt der Chor Sotto Voce unter dem
Motto „Santa Clause is coming to town“
eine musikalische Weihnachtsgeschichte
auf. Die Veranstaltung beginnt um 18
Uhr in der katholischen Kirche in Weiler.

Mit besinnlichen, aber auch unterhalt-
samen Liedern amerikanischer und deut-
scher Komponisten geleitet der Chor sei-
ne Zuhörer in die Advents- und Weih-
nachtszeit. Sotto Voce wird von Gregor
Wohak am Klavier, Claudius Heinzel-
mann am Schlagzeug und Klaus Hansel-
mann am Bass begleitet. Die Gesamtlei-
tung liegt in den Händen von Albrecht
Meincke. Umrahmt wird der musikali-
sche Teil durch die preisgekrönte Weih-
nachtsgeschichte des Jugendlichen Ans-
gar Riedißer, vorgetragen von Jasmin
Bachmann. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.

Weihnachtskonzert
des Liederkranzes

Schorndorf.
Das Finanzamt ist am Montag, 2. Dezem-
ber, nur bis 12 Uhr geöffnet.

In Kürze

Adventsandachten der
Stadtkirchengemeinde

Schorndorf.
Die Stadtkirchengemeinde lädt zum ge-
meinsamen Feiern des Advents in die
wiedereröffnete Stadtkirche ein. Diens-
tags und freitags besteht jeweils um
18.30 Uhr die Möglichkeit, für eine halbe
Stunde bei einer Adventsandacht Stille
zu finden. Samstags wird dazu eingela-
den, zur Marktzeit um 10 Uhr eine be-
sinnliche Pause von 20 Minuten einzule-
gen. Die Andachten sollen Gelegenheit
geben, bei Gebeten, einem Impuls, Lie-
dern und Stille im Advent anzukommen.
Die erste Marktandacht am 30. Novem-
ber muss noch im Martin-Luther-Haus
stattfinden. Alle weiteren Andachten
finden in der Stadtkirche statt.

Erstes Adventsgrillen
beim DLRG-Vereinsheim

Schondorf.
Zu ihrem ersten Adventsgrillen beim
Vereinsheim in der Lortzingstraße laden
die Schorndorfer Lebensretter von der
DLRG auf morgigen Samstag, 30. No-
vember, ein. Los geht’s um 16 Uhr. Le-
ckere Grillsachen, Gemüsepfanne, Waf-
feln und selbstverständlich auch Punsch,
Glühwein und Kaltgetränke sorgen rund
um warme Plätzchen für vorweihnachtli-
che Stimmung. Auf Wunsch gibt es auch
die bewährten Weihnachtskränze aus
den Händen der freiwilligen Bastler der
Ortsgruppe. Diese können jetzt schon
vorbestellt werden. Bestellungen per
Mail an vorsitzender@schorndorf.dlrg.de

Künkelinschul-Förderkreis
verkauft Adventsschmuck

Schorndorf.
Der Förderkreis der Künkelinschule ist
am kommenden Samstag, 30. November,
auf dem Wochenmarkt gegenüber der
Drogerie Erdmann mit einem Verkaufs-
stand vertreten. Angeboten wird Ad-
ventsschmuck in verschiedener Form:
Adventskränze, Türkränze und Geste-
cke. Der Erlös dient der Unterstützung
verschiedener Schulaktivitäten (Haus-
aufgabenbetreuung, Sport-AG, Aufbau
von Klassenbüchereien, Musikabend).

BUND hängt Nistkästen
für Blaumeisen auf

Schorndorf.
Die 18 Kastanienbäume in der Rosen-
straße im Abschnitt vom Bahnhof bis
zum Güterbahnhof sind durch das Auf-
treten der Kastanienminiermotte gefähr-
det. Um hier vorbeugend tätig zu wer-
den, haben der Weststadtverein und die
Grünen Mitte November wie auch schon
in den vergangenen Jahren das Laub ent-
fernt. Eine weitere Vorsorgemaßnahme
ist die Ansiedlung von Blaumeisen, die
die Schädlinge gern fressen. Am Sams-
tag, 30. November, von 10 Uhr an werden
durch Mitglieder der BUND-Ortsgruppe
Schorndorf die restlichen 15 Nistkästen
aufgehängt (drei wurden bereits 2012 bei
der letzten Laubaktion angebracht).

Kompakt

dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse le-
bensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, & 2 26 47.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern, & 0 71 81 / 6 06 77 90.
Kath. Sozialstation, Künkelinstr. 36: Kranken-/
Alten-/Familienpflege/Nachbarschaftshilfe; Bera-
tung: 9-11 Uhr, 15-17 Uhr, nach Vereinbarung, &
6 15 70 oder 2 40 61. Rufnummer in Notfällen
rund um die Uhr & 01 71 / 2 39 51 72.
AWO Sozialstationen Rems-Murr GmbH, Wie-
senstr. 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe,
Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreuungs-
gruppe für Demenzkranke, & 92 94 93, Mail:
sozialstation@awo-rems-murr.de.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
10-12, 14-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 14-17 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-
17 Uhr.
Jazzclub Session, Hammerschlag 8: Young Ge-
neration Jazz mit Studenten der Musikhochschu-
le Stuttgart, 20.30 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Alphabet“,
17 Uhr; „Der Schaum der Tage“, 19 Uhr; „Libera-
ce“, 21 Uhr; Club-Kneipe, 18-1 Uhr.
Karlsstift, Burgstr. 36: Kunstausstellung der Mal-
gruppe des Karlsstifts, 9-18 Uhr.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: 14-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: ab 15 Uhr.

Bäder
Schorndorf „Oskar-Frech-Seebad“, Lortzing-
straße 56: Erlebnisbad, 8-20 Uhr; Sauna, 9-23
Uhr; Massage, 10-22 Uhr.

Notfalldienst Ärzte
Bereitschaftsdienstpraxis am Kreiskranken-
haus Schorndorf, Schlichtener Straße 105: Frei-
tag 18.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr durchgehend,
& 0 71 81 / 9 93 03 30.
Kinderärzte
Diensthabende Praxis abrufbar bzw. automati-
sche Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarz-
tes.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke am Kirchplatz, Kirchplatz 16, Welz-
heim, & 0 71 82 / 80 59 30.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: geöffnet 14-17
Uhr.
Eltern-Kind-Zentrum: Babymassage, Stillfrüh-
stück, Schwangeren-/Wochenbettbetreuung, Ho-
möopathie für Mutter und Kind, & 25 59 40.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-

Palm-Halle.
Tanzabteilung: 20 Uhr, freies Training, Musik-
saal Albert-Schweitzer-Schule.
Stadtkapelle: Orchesterprobe, 19.30 Uhr, Kanti-
ne Bauhof, Paulinenstraße.
1. SMTV: musikalische Grundausbildung (7-9 J.),
17.30 Uhr, Vereinsheim.
CVJM: 17.30-19 Uhr, Versöhnungskirche, Jung-
schar „Regenbogen (Mädchen von 8-12 Jahre).
Skatclub: 19.30 Uhr, Berg- und Wanderfreunde
Vereinsheim, Lortzingstraße.
Mail: schorndorferbuendnis@web.de
Haubersbronn: Adventsmarkt rund um die St.
Wendelinskirche, 15 Uhr; Adventscafé ab 15.30
Uhr, Gemeindehaus.
Haubersbronn: Teestube für ab 25-Jährige,
20.30 Uhr, ev. Gemeindehaus.
Oberberken: Jugendtreff im „Säle“, Untere Stra-
ße, 18.30-22.30 Uhr (12-Jährige bis 21 Uhr).
Weiler: TV Mädchentanz, 14.30 Uhr, Bronnbach-
halle.
Weiler: Mahnwache Bürgerinitiative „Weiler
schaut hin“, 18.30-19.30 Uhr, Lindenplatz.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: 9-12 Uhr,
Begegnungscafé; Frauenfrühstück: 9.30-11.30
Uhr; Fit für mein Kind: 9.30-11.30 Uhr; Spiel-
nachmittag für Groß und Klein, Kinder bis 14
Jahre in Begleitung von Erwachsenen, 15-17
Uhr.

Vereine/Organisationen
1942/43er Schorndorf: 19 Uhr, „Lamm“ Schorn-
bach, Jahresabschluss.
Aktive Kinder e.V., Mühlgasse 28: 15-18 Uhr,
Bastelprogramm für Kinder ab erstem Schuljahr.
Volkshochschule, Augustenstr. 4: Lichtbilder-
vortrag Irland-Kennerin Hansi Weiss „Dublin – die
Metropole am Liffey“, 19.30-21 Uhr.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstr. 4:
14-17 Uhr, geöffnet für Jung und Alt, & 58 74.
Hegering Schorndorf: 19.30 Uhr, „Lamm“
Schornbach, Stammtisch.
Postsportverein: Gymnastik für Ältere, 16.30-18
Uhr, Burg-Turnhalle.
Osteoporose Selbsthilfegruppe: 9.30-12.30
Uhr, Funktionstraining/Gymnastik in drei Grup-
pen, AWO, Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augus-
tenstraße 4.
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr, Versöhnungskir-
che, Heinrich-Rorbeck-Weg 3, Info & 0 71 81 /
25 77 12 (Werner); 0 71 51 / 3 31 96 (Irmgard).
Al-Anon: 17 Uhr, Versöhnungskirche, Heinrich-
Rorbeck-Weg 3.
Stadtkapelle: 17.30-18.30 Uhr, Jugendprobe,
Großer Saal, Jugendmusikschule.
Skatclub Remstal-Asse: 18.15 Uhr, Spielabend
für jedermann, Gasthaus „An der Wieslauf“, Hau-
bersbronn.
Naturfreunde: 15 Uhr, Nordic-Walking-Treff,
Parkplatz am Eichenbach.
SG Abteilung Turnen: 16-17 Uhr (sechs bis
neun Jahre); 17-18 Uhr (elf bis 15 Jahre), Philipp-

Heute in Schorndorf

Ursula Bräunlein sieht sich nicht als Lehrer. Sie lässt die Pädagogen viel selbst ausprobieren. Noch einmal in die Schülerrolle zu schlüpfen, helfe die eigene Lehrerperspektive zu erweitern. Bild: Schlegel

Lehrer helfen beim „Erwachsenwerden“
Die Lions-Clubs Schorndorf und Winterbach sponsern ein spezielles Förderprogramm für Kinder und Jugendliche

petenzen der Schüler verbessern können.
Damit sind unter anderem Selbstvertrauen,
Respekt und gegenseitige Wertschätzung
gemeint. Die Lehrer sollen die Kinder und
Jugendlichen beim Erwachsenwerden be-
gleiten und sie für den Alltag stärken. Sie
sind als Pädagoge gefordert, nicht nur als
Über- und Vermittler von Schulwissen.

Das Positive loben und nicht
das Negative hervorheben

Statt den Schüler zu kritisieren, der die
Hausaufgaben nicht erledigt hat, können
Lehrer doch auch „die Pflichterfüllung der
Schüler anerkennen. Das sorgt für ein posi-
tives Gefühl in der Klasse“, sagt Ursula
Bräunlein. Verständnis zeigen, ist eine der
Botschaften, die die pensionierte Lehrerin
den überwiegend jungen Lehrkräften aus
Schorndorf und Welzheim mit auf den Weg
und ins Klassenzimmer geben will. Die
Lehrer sitzen im Musiksaal der Gottlieb-
Daimler-Realschule (GDRS) und fühlen
sich in den ersten Minuten zurückversetzt
in ihre Schulzeit. Ihre Augen ruhen auf Ur-
sula Bräunlein. Doch die will nicht dozie-
ren, sondern kommunizieren.

Mit einfachen Übungen zeigt sie, wie

erhält jeder Pädagoge ein Lehrerhandbuch,
das Fachwissen, Hinweise und Methoden
erhält, die sie anwenden können.

200 Euro kosten die Projekttage pro Teil-
nehmer, verrät Mona Winter vom Lions-
Club. Auch die Lions aus Winterbach haben
sich als Sponsor beteiligt. Sebastian Frey,
Sozialarbeiter am GDRS, begrüßt solche
pädagogischen Impulse von außen. In der
Ausbildung der Lehrer dominiere häufig
das Fachwissen. Die Pädagogik und das
Wissen über die Gefühlswelt der Schüler
kämen oft zu kurz. Nun könnten die Lehrer
selbst aktiv werden. Denn wenn es einen
Sozialarbeiter vor Ort gibt, steige die Ten-
denz bei Lehrern, die Schüler bei Proble-
men an ihn zu verweisen, sagt er. Das könn-
te sich jetzt ändern.

Lehrer das Selbstwertgefühl von Schülern
stärken können, wie Jugendliche Probleme
im Dialog lösen und wie sie Kontakte und
Beziehungen aufbauen und pflegen können.
Die Übungen machen die Lehrer nun selbst.
Das sei wichtig, sagt Bräunlein. Auch die
Lehrer sollen sich ihrer eigenen Stärken
und Schwächen bewusst sein. Wie einfach
es ist, auf Menschen zuzugehen und Hemm-
schwellen abzubauen, zeigt Ursula Bräun-
lein. Es dauert eine Minute. Sie bringt die
Lehrer mit unverfänglichen Themen ins
Gespräch: Lieblingseissorte, schöne Ereig-
nisse der vergangenen Tage. Die Leute
plaudern bei den kurzen Spielen, erst zag-
haft, dann lebhaft. Sie lachen und scherzen,
sprechen mit Fremden über Gefühle. „Ge-
fühle im Unterricht zu thematisieren ist et-
was ganz Wesentliches“, sagt Bräunlein den
Lehrern. Wenn Schüler wissen, dass sich
die Lehrer auskennen, holpert die Kommu-
nikation weniger. „Dann sind die Schüler
bereit, sich wirklich auf ein schulisches
Thema zu konzentrieren.“

Nach den Übungen reflektieren die Leh-
rer, wie sie die Methodik empfanden, und
ordnen sie ein: Wo und wann kann sie kon-
kret im Unterricht eingesetzt werden und
wie hilft sie der Beziehung zwischen Schü-
lern und Lehrern im Alltag? Zum Schluss

Von unserem Redaktionsmitglied
Christian Siekmann

Schorndorf.
Reines Faktenwissen ist nicht alles.
Das soziale Miteinander spielt an Schu-
len und im Alltag eine zentrale Rolle.
Um zu erleben, wie es verbessert wer-
den kann, schlüpfen über 20 Lehrer in
die Schülerrolle. Trainerin Ursula Bräun-
lein zeigt, welche Kniffe und Metho-
den Lehrer anwenden können, um ihre
Schüler zu stärken. Den lebendigen
Workshop hat der Lions-Club spendiert.

Was haben Elvis Presley und die Beatles mit
jungen Schülern aus Schorndorf zu tun?
Nicht viel. Mit einer Oldie-Nacht in Urbach
hat der Lions-Club Schorndorf Gelder ge-
sammelt, die nun Schülern und Lehrern zu-
gutekommen sollen. Mit diesen Spenden
wird ein dreitägiger Kurs finanziert. „Li-
ons-Quest – Erwachsen werden“ heißt der
Workshop, bei dem Lehrern und Referen-
daren gezeigt wird, wie sie die Lebenskom-
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